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Vorentwurf - Bebauungsplan "Gewerbegebiet Fabrikstraße Weferlin-

gen" für einen Betriebswirtschaftshof des Unterhaltungsverbandes 

Aller - Stadt Oebisfelde-Weferlingen 

Ihr Zeichen:  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

auf Ihre Anfrage vom 27.03.2026 teilt Ihnen das Landesamt für Geologie und 

Bergwesen Sachsen-Anhalt (LAGB) Folgendes mit: 

 

 

1. Bergbau 

 

In Bezug auf Bergbauberechtigungen und/ oder aktiven Bergbau sowie Alt-

bergbau ergeben sich auf Grundlage der aktuellen Unterlagen-, Risswerk- 

und Datenbestände des LAGB die folgenden Hinweise. 

 

Das geplante Vorhaben (B-Planbereich) liegt innerhalb der Bergbauberech-

tigung „Aller“. Es wurde eine Erlaubnis gemäß § 7 BBergG (Nr. I-B-c-137/23) 

zur Aufsuchung bergfreier Bodenschätze erteilt (durch das LAGB, gültig ab: 

18.12.2023). 

Die Anglo American Exploration Germany GmbH (Alfred-Herrhausen-Allee 

3-5 in 65760 Eschborn) ist Inhaber der Bergbauberechtigung. Bei dieser Be-

rechtigung handelt es sich um ein großräumig erteiltes Recht. Beeinträchti-

gungen des geplanten Vorhabens sind daher aus Sicht des LAGB, Abteilung 

Bergbau, nicht zu erwarten. 
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Hinweise auf mögliche Beeinträchtigungen durch umgegangenen Altbergbau liegen dem LAGB 

ebenfalls nicht vor. 

 

Das LAGB plant oder unterhält im angegebenen Planungsbereich (o.g. B-Plan) keine eigenen 

Anlagen oder Leitungen. 

 

bearbeitet von: Herr Thurm, Telefon: 0345-13197-275 

 

 

2. Geologie 

 

Auf Grundlage der aktuellen Datenbestände des LAGB werden die folgenden Hinweise erteilt. 

 

Der tiefere geologische Untergrund im Bereich des Vorhabens wird auch aus Gesteinen des Obe-

ren Buntsandsteins und Mittleren Muschelkalks gebildet, die potentiell subrosionsgefährdete Ho-

rizonte aufweisen. Aufgrund des Vorhandenseins dieser Horizonte und durch den entsprechenden 

Aufbau des Untergrundes liegt hier eine potentielle Gefährdung vor. Durch den Kontakt mit Was-

ser kommt es zur Aus- bzw. Ablaugung (Verkarstung, Subrosion) der wasserlöslichen Gesteine 

(bspw. Gips), wodurch sich darin Hohlräume bilden können, die – in Abhängigkeit von den ge-

birgsmechanischen Eigenschaften der Deckschichten – bei ihrem Verbruch an der Erdoberfläche 

zu Erdfällen oder lokale Senkungen führen.  

 

Konkrete Hinweise auf Subrosionsauswirkungen, wie Erdfälle oder lokale Senkungen, sind aller-

dings im Fachinformationssystem der Ingenieurgeologie im Vorhabenbereich und der näheren 

Umgebung (< 1 km) nicht dokumentiert, so dass eine Gefährdung hier als gering eingeschätzt 

wird.  

 

Sollten sich im Verlauf der Bauarbeiten Anzeichen für z.B. ältere, verfüllte Bruchstrukturen erge-

ben, benachrichtigen Sie bitte das LAGB umgehend. 

 

Ausweislich der digitalen Geologischen Karte sowie nahegelegener Bohrungen können oberflä-

chennah, unter dem Mutterboden, sandige Schluffe vorkommen. 

 

Es wird empfohlen, im Vorfeld konkreter baulicher Vorhaben eine standortbezogene und auf die 

Bauaufgabe ausgerichtete Baugrunduntersuchung nach DIN 4020 bzw. DIN EN 1997-2 durchfüh-

ren zu lassen, so dass u.a. die Gründung den Begebenheiten angepasst und entsprechende Hin-

weise zum Baugrund (u.a. über die Tragfähigkeit, Verformung und Frostempfindlichkeit des Bo-

dens) gegeben werden können. 
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bearbeitet von: Herr Seidemann, Telefon: 0345-13197- 357 

 

 

Das LAGB weist darauf hin, dass sämtliche geologischen Untersuchungen nach § 8 Geologiedaten-

gesetz gegenüber dem LAGB anzeigepflichtig und die korrespondierenden geologischen Daten 

(Nachweis-, Fach-, Bewertungsdaten) im gesetzlich bestimmten Umfang (vgl. §§ 8-10 GeolDG) über-

mittlungspflichtig sind. Einzelheiten können auf der Webseite des LAGB unter https://lagb.sachsen-

anhalt.de/geologie/geologiedatengesetz-1 ersehen werden. 

 

Hinsichtlich der standortbezogenen Besonderheiten in Bezug auf das Grund- und Oberflächen-

wasser wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachbehörden.  

 

Informationen zur prinzipiellen Eignung des Standorts bezüglich der Versickerungsfähigkeit und 

zur Nutzung von Erdwärme an diesem Standort erhalten Sie über den folgenden Link. 

 

https://lagb.sachsen-anhalt.de/geologie/angewandte-geologie/hydrogeologie 

 

Hierüber gelangen Sie auf die Webseite des LAGB und im Weiteren zum Anzeige- und Auskunfts-

system des Landes Sachsen-Anhalt. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

Kirchhoff 
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